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agen, beſtens einAdwin Mein r den Manat e September rene See dnfwetene des Vorgeſepten durch irgend eine ich n Vetracht Der Wandweller, den ſein

Entenplin I e e en 48 e el a glänzende Einzel Leiſtung erregen will, aber die Gewerbe recht gut nährt, läßt ſeinen Sohn beileibe
I V J t ſſß nſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition ent prunkloſe, nirgends in die Augen fallende Alltags nicht ſein Handwerk lernen, dieſer ſoll „mehr“

e e n be eer verten Aue des Arbeit verſchmäht welche ſchlietzlich, wenn ihre werden er, und ſo muß er denn trotz mittel
et die heeſentſbregendne e des Hoffnr ungen ſtch nicht erfüllen zum totalen Zer mäßiger Begabung ſtudiren. Der Andrang zu den

t würſniß mit ſich ſelbſt, zur Unzufriedenheit mit ſog. e Berufsarten bringt es wiederum mit
ſchmackvoller Aus

h. Rößnet n
ind Mſdtnn l Größenwahn. dem Berufe, zum Haß gegen alle Vorgeſetzten führt. ſich, daß dieſe verhäl ne ſchlecht bezahlt

h Laßt uns beſſer werden, gleich wird's beſſer Noch tiefer einſchneidend ſind die Folgen dieſer werden, und er verſchuldet es, daß dem Gewerbe
ſein heißt es in einem alten Liede. „Laßt uns Richtung im wirthſchaftlichen Leben. Einige Bei zahlreiche Kräfte verloren gehen, während demſelben

Karius, liert heſſer werden, gleich wird's beſſer ſein“, möchten ſpiele mögen genügen glücklicher Weiſe ſind es ja von Jahr zu Jahr niedrigere Schichten zugeführt
ch Winhl wir wiederholen als Antwort auf die vielen Klagen, nur immer vereinzelte, beſonders eraſſe Fälle, von werden.Ich II an in Bezug auf die ſchlechte Zeit, auf die denen wir zu reden haben, und auch an Gegen Wie weit die Begriffe darüber, was denn eigentn d ith wüthſchaſtliche Lage, auf unſere Geſetzgebung, ja ſtücken fehlt es nicht. Aber dieſe vereinzelten eraſſen lich den Anſpruch auf Ehre e zuweilen

ſchließlich auf Alles und Jedes laut werden. Es Fälle deuten doch die Richtung an, in der wir verwirrt ſind, iſt kaum zu glauben. Der Hand
iſt micht in Abrede zu ſtellen, manches von dem, ſteuern, und in milderer Form tritt das Uebel werkergeſelle, der gerade in ſeinem Handwerk keine

was da bekritelt wird, könnte beſſer, weit J fach auf. Arbeit finden kann, dem aber eine andere leicht
kin; wo aber liegt denn der Kern des Uebels? Da iſt ein Landwirtb, der über ein Capital von zu verrichtende Handarbeit angeboten wird, weiſtlegt er in den Zuſtänden an ſich oder nicht viel 30000 Mk. verfügt mit einer kleinen Beſttzung, dieſe verächtlich zurück und bettelt und ſtrolcht l ieber

mehr in uns ſelbſt, die wir dieſe Zuſtände bei Fleiß und beſcheidenen könnte er herum, als daß er eine ſeinem Beruf fremde Arbeit
durch unſer eigenes Gebahren herbeigeführt haben wohl auskommen. Aber er kauft ſtch eine Be verrichtet; er iſt ja kein Tagelöhner! Eine Wittwe

Wenn wir dieſe Frage gewiſſenhaft und gründ ſitzung im Werthe von 200000 Mk., nimmt ohne mit unverſorgten Töchtern aus den höheren Stän
vurde. glich beantworten wollen, ſo werden wir gar nicht hinreichendes Betriebscapital koſtſpielige Verände den nimmt eher in mehr oder weniger verſchämter

anders können, als daß wir einen groſen Theil rungen in den Wirthſchaft vor, lebt wohl auch, Weiſe das Mitleid Anderer in Auſpruch, als daß

nnten 6h e re eworden und der Schuld für unſere Zuſtände auf uns ſelbſt als b ſein Gut ſchon völlig bezahlt wäre. Er die Töchter in Dienſt gehen. Sie haben zwar ſonſt

s der hieſige

im 16. October

an den Hat

elbſt, e u
lplan beCurſus n

yöch ſent h 35 Stun

e

eurtheil ſehmen. Die Zeiten ſind eben nicht beſſer ge ſitzt tief in Schulden, die Ernte muß er, um die nichts gelernt, als ſticken und ein wenig Clavier
12. Aug worden, weil die Menſchen nicht beſſer geworden dringendſten Verbindlichkeiten decken zu können, klimpern, ſie hielten es früher ja überhaupt fürHer John a ſind. Das iſt eine alte Wahrheit. Die Schuld ohne Benutzung der Conjuncturen voraus verkaufen, unnütz, an Broderwerb zu denken aber jetzt in

ftlichen rei Se ußerhalb zu ſuchen, bei der Geſetzgebung, bei der die hohen Wechſelzinſen zehren ihn auf und Dienſt gehen Nein, das wäre ja eine Schande.
n i F C Umgebung, bei dieſem und jenem aber es nützt doch wundert er ſich, daß er trotz ſeiner Intelligenz, Li eber auf vornehme betteln.

3 J r värts n J b c
n weit mehr und man kommt der Wal hrheit näher, teot ſeines Fleißes nicht vorwär ts kommt, und Das ſind Beiſpiele, ohne U e nach dem

m wenn man bei ſich ſelbſt den Anfang macht. wenn er eines Tages ſein Gut verlaſſen muß, n gezeichnet. Wir wiederhol en es ſind das
Jeptlieh I Mrüber, worin wirs heutzutage meiſt verſehen, dann klagt er gewiß die kraurige Lage der Land einzelne Fälle und nicht e iſt es ganz ſo

a viel zu ſagen. Für heute wollen wir nur wirthſchaft an, für welche der Staat gar nichts ſchlimm. Aber Anklänge daran ſind vielfach vor
tn und den inen Punkt herausgreffen den Größenwahn. thue. handen, das Herausſtreben über die eigenen Kräfte,
anken- und é Wir wählen gerade dieſe Krankheit unſerer Zeit, Da iſt ein junger en Er hat die vollſtändige Verkennung deſſen, was Ehre giebt,

weil gerade ſte ſehr weit verbreitet iſt und weil ſich eben erſt etablirt und beſ ftigt zwei Geſellen das ſind Kran heiten unſerer Zeit, allget meiner ver
e ihrer ganzen Natur nach ſo verderblich wirkt, und zwei L hrlinge. Wenn er mit arbeitete, könnte als man auf den erſten Blick meinen möchte.

h Kein vie kaum eine andere er bald vorwärts kommen. Aber in die ſchmutzige „La a uns ſſer werden, gleich wird's beſſer ſein.“
Drr Größenwahn, wie wir ihn hier verſte hen, Werkſtatt ſich zu ſtellen nein, das hat er nicht S Wo ſiliſch A hl cb 25, An ſt nichts anderes, als die Ueberſchätzung der eigenen nöthig ſein College, der freilich u Geſellen be Don lſche eberſi

e der eigenen Leiſtungen und demzufolge auch ſchäftigt, thut es ja auch nicht, alſo braucht ers ing des öſterreichiſchenop- Ausltt Verech igungen die ne herzuleiten ſind. gewiß eben ſo wenig. Er itet alſo das Ge kanzlers Grafen
tt

hei9

irk ſind bei

Andraſſy ſoll nach dein „B. D.
Sebagrt mit Oberflächlichkeit, die den Schein über ſchäft, d. h. er ſchreibt die Rechnungen aus und ſchwer erſchüttert ſein. Graf Andraſſy hat nach

e nladet e Eein, den Hrn Glanz über den inneren geht dann „auf Kundſchaft“, nämlich ins Wirths dieſer Mittheilung zu Ende der vorigen Woche
i lßemn ſebt, führt er dazu, den rich tigen Maßſtab haus. Und dabei raiſonnirt er auf die Geſellen, dem Kaiſer in aller Form ſeine Demiſſton gegeben,c II ür die Würdigung ver ine vollſtändig zu ver die alle Jahre ſchlechter werden, und auf die Lehr die jedoch von dem Monarchen vorläufig nicht an

e ren und von einem IJrrthum in den andern zu linge, die gar nichts mehr taugen wie iſt es e r Der Grund zur Demiſſton des

h Hofe Lkfallen. damals beſſer geweſen, als er no h lernte! Liniſters liegt nicht in ſeinen ſchweren Jrrthum
er Größenwahn offenbart ſich in allen Stän freilich damals der Meiſter den ganzen Tag in der bezügl ich der Stim müng der bosniſchen Bevö lkerung

en und Berufsarten. Ueberall will man über Werkſtatt ſtand, ſeinen Leuten mit gutem Beiſpiel gegen die öſterrei iſche Oceupation, ſondern in dem
Be

S

en Platz hinaus, auf den man geſtellt iſt, überall voranging und ſelbſt jedes Stück Arbeit prüfte, fatalen Rechenfehler ſeiner Politik, der ſich darine l man Erfolge erringen, übergil ſteckt nan ſich das aus der Werkſtatt ging das hat er ver zuſpitzt, daß dem e Vertrage gemäß Graf

Fran bohe Ziele, ohne zu fragen, ob dieſe denn auch geſſe en. AAndraſſy ſich genöthigt ſteht, in der von ihm ſelbſt
24, t n Vrhältniß ſtehen zu den eigenen Kräften, Und wie ſtehts mit der Wahl des Berufs der der Pforte vorgeſchlagenen Convention die Aner

Augſchu h lrgends ſagt man ſich, daß je ede Arbeit ehrt, Kinder aus! Die Knaben müſſen ſtudiren oder ken nung der Souseränetät des Sultans über die
180-199 benn ſte nur mit Fleiß, Düchtigkeit und Streb voch mindeſtens n nann werden, die Mädchen, zu occupirenden Gebiete e formell e ne Hätte

“ellet un nhit ausgeführt wird nirgends denkt man daran, wen n ſte überhaupt zur Arbeit angehalten werben, ſich nun die Decupation wirklich ſo voll kommenre entſpren ß es zur richtigen Schätzung des Menſchen Lehrerinnen henen Anders geht nicht, man friedt ich vollzogen, wie Graf Andraſſy mit ſtolzer

vent ger darauf ankommt, was er iſt, als wie iſts ja den Kindern ſchuldig. die Kinder auch Sicherheit vorausgeſagt hatte, dann hätte vieſe

So ver Ste- rke r ſtef
en 6 iſt. Ueberall iſt man mehr auf Glan; und wirkli ich bi e Fä tten haben, ſodaß ſte ſich ſpäter Souveränetats Anerkennung des Großtü irken ſtch

en dünner als auf inneren Gehalt bedacht. im Kampf um das Daſein auf jenen Stellen r Völkern der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
i De Solgen machen ſich denn auch vielfach gele haupten können, ob ſie an anderem Platze nicht immerhin Hoch in irgend einer Weiſe plauſtbel
09 d. Jm Beamten ſtande führen ſie oftmals zu viel beſſer aufgehoben wären, das ſteht erſt in machen laſſen. Jetzt aber, nachher ſo viel öſter

er Linie. Daß es verdorbene und unterge reichiſches Blut gefloſſen und noch fließen wird,ker nichtsnutzigen, geſinnungsloſen Streberei, die zweite und e und Hefet dem hohen Chef katzbuckelt, den Untergebenen gan S tudirte und Kaufleute mehr giebt, als kann es nicht fehlen, daß dieſe ausdrückliche An
a dafür tyranniſirt; die mehr an das baldige kücht ige Handwerker, daß ein Mädchen als tüchtige erkennuug der türkiſchen Souveränetät in der ganzene in die nächſthohe Stelle als an die voll Se n a geſucht und beſſer bezahlt wird, Monarchie einen ſolchen Sturm der Entrüſtung

üllung der ſchigen denkt; welche die denn als mittelmäßige Lehrerin das kommt S wird, daß Graf Andraſſy genöthigt ſein



wird, ſich entweder ſofort oder ſpäteſtens bei dem es neuerdings fraglich geworden ſet, ob Anklage eingetragen, davon 240 von männlichen und [55

für den Anfang des October vorgeſehenen Zu

zurückzuziehen.

ſammentritt der Delegationen von ſeinem Poſten f
Kriegsgericht berufen werde.

en die bei dem Untergang des „Großen Kur Khlteen Perſonen Ebelch etr e nes ar. henen lenürſten“ betheiligten Offiziere erhoben und ein 128 ſtatt. Polizeiſtrafen ſind 767 verhängt wor

i Kiel. Ztg. de unſer S tage derDie „Kiel. Ztg. den, (unfer Sonntagsplauderer hat ſich derſelben

S r g S c e. cSeitens Montenegros iſt in Conſtantinopel meint indeß „Auch wenn die Schuld frage für ſchon angenoinmen), davon 208 Wegen uUnent
die Erklärung abgegeben worden, daß es die Feind alle Betheiligten verneint wird, was wir lebhaft ſchuldigten Fehlens in der Fortbildungöſchule, 72 göſchüule, 72

ſeligkeiten wieder eröffne, da

Montenegro zugeſprochene Feſtung Podgoritza zu und unbefangene Unterſuchung über die Grund ſtrafen in größeren Städten z. B. Halle. 119
es furchtbaren Unglücks, insbeſondere auch Strafſachen wurden der Staatsanwaltſchaft über

über die Frage, ob die von der kaiſerlichen Admi geben, auf den Schub gebracht 191 Perſonen
ſität erlaſſene Jnſtruction über die Diſtancen für Jn Gaſthäuſern übernachteten 2342 Fremde, in g Geſundiräumen. urſachen des fDieſer Tage wurde in Belgrad die Unabhängig

keit Serbiens Proclamirt. Diesmal wird ſie
was län gorls tenwohl etwas länger vorhalten.

Reformen und die Gläubiger des Vicekönigs haben
Ausſicht, ſchließlich doch noch zu ihrem S
kommen. Derſelbe hat den früheren tüchtigen
Miniſter Nubar Paſcha beauftragt, ein neues entziehen können, dieſe Dinge

Commiſſar Wilſon die Leitung des Finanz
miniſteriums übernommen

Die ruſſiſche Reichsbank wird am 29., 30.
und 31. v. M. eine Subſcription auf eine neue
innere 5prozentige Anleihe, welche den Namen
„zweite Orientanleihe“ führen wird, eröffnen. Das
Pominalcapital beträgt 300 Mill. Rubel. Di

igt ſich die Pforte hart wünſchen, kann die Angelegenheit als erledigt nicht wegen unterlaſſener Straßenſprengung. Im Vier
näckig weigere, die durch den Berliner Vertrag betrachtet werden. Die Hauptſache bleibt die ſtrenge hältniß ſteht dieſe Zahl gleich der Zaht der Polge

47 i Seedient ne ichti getrof h rden praktiſchen Seedienſt das Richtige getroffen hat auf keinen beſonders regen Fremdenverkehr hinJn E t vollziehen ſich chareifende ode ſche Dieſe unkte müſſe n e rer ehr hinJn gypten vollziehen ſich durchgreifende oder nicht. Dieſe Punkte müſſen gründlich erörtert beutet. Der Getreidemarktverkehr iſt ein kaum en

deutſchen Volkes ſich um ſo weniger der Pflicht wovon 22 zum Neu reſp. Umbau von Häuſeth
o klar zu ſtellen, ertheilt. Zu Feuerlöſchzecken wurden verausgal t

Die Vertretung der Nation wird ganz gewiß nach vom April 1877 bis April 1878 h
den Garantien fragen, welche verhindern können, unſerer Stadt nicht ſtattgefunden. Die V
daß in Zukunft ein mißverſtandenes Commando ſtcherungsſumme für Gebäude in hieſtger S

malen Verhältniſſen zu ſolchen Kataſtrophen fühten, 8,162,255 Mk. Ausgaben und Einnahinen di
wie wir ſie in dieſen Jahre eben nach der Jn Kämmereikaſſe ſtellten ſtch mit 137,150 Mk. u

oder irgend ein unerwarteter Zufall bei ganz nor bei der ProvinzialStädteFeuerSocietät beiri

dienſtſtell Panzergeſchwaders ebte t n. Bilanc s entftele f 6 f 5dienſtſtellung des Panzergeſchwaders erlebt haben. Bilance, es entſtelen auf den Kopf der Bevölkerun
Emiſſton erfolgt in Obligationen zu 100 u. 1006 Wenn nicht vorher ſeitens der Regierung geeignete an Staatsſteuern 7 Mk. 652)7 Pf., an Co

Rubel. Die Anleihe iſt in 49 Jahren zu tilgen.
Die Subſcription erfolgt in Petersburg, Moskau,
NiſchniNowgorod, Riga, Charkow, Kiew und
Odeſſa. Der Subſeriptionspreis beträgt 93 pCt.
Einzuzahlen ſind bei der Subſcription vom 29.
pis 31. Auguſt 12. PCEt., ferner vom 1. bis 5.
September 11 pCt. die übrigen 70 pCt. ſind
zwiſchen dem 1. und 5. jeden folgenden Monats
mit je 10 pCt. einzuzahlen. Die letzte Einzahlung
erfotgt am 5. April 1879. Finanzmäuner erklären
dieſe Anleihe für hoffnungslos.

Deulkſchland.

Der Kaiſer iſt in Gaſtein im beſten
Wohlſein eingetroffen.

Jn den letzten Tagen der vorigen Woche
iſt in Berlin die Vermählung des Prinzen Heinrich
der Niederlande mit der Prinzeſſin Marie, Tochter
des Prinzen Friedrich Carl, unter großen Feierlich
keiten vollzogen worden. Das Brautgeſchenk des
Prinzen hat über eine Million Mark an Werth.

Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort
die Pocken ausgebrochen ſind. Bis jetzt ſtarben
bereits 716 Perſonen.

Beſtem Vernehmen zufolge hat der Juſtiz
ausſchuß des Bundesraths aus dem Sozialiſten
Geſetzentwurf das Reichsamt für die Preſſe
und das Vereinsweſen entfernt und mit den Funk
tionen des geplant geweſenen Reichsamts den Bun
desrath betraut. Hierdurch iſt der Entwurf um
zwei Paragraphen gekürzt. Es iſt die Entfernung
der richterlichen Entſcheidung kein gutes Zeichen
fur das Zuſtandekommen des Geſetzes. Bekanntlich
ſcheiterte der erſte Entwurf mit daran, daß dem
Bundesrath ähnliche Funktionen übertragen werden
ſollten.

Von den neugewählten ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsab geordneten befinden
ſich drei gegenwärtig in Haft, nämlich Kayſer und
Vahlteich in Straf und Hafſelmann in Unter
ſuchungshaft. Sollte der Letztgenannte am 9.
September noch nicht auf freiem Fuße ſich befinden,
ſo wird der Reistag ſeiner alten Praxis gemäß
die Entlaſſung aus der Haft veranlaſſen. Die
beiden Anderen werden an den Sitzungen der außer
ordentlichen Seſſton nicht theilnehmen können, eben
ſowenig wie der in Eſſen gewählte katholiſchſoziale
Abg. Stötzel, der wenige Tage vor der Wahl ins
Gefängniß abgeführt wurde, um eine mehrmonat
liche Strafe wegen Beleidigung des Fürſten Bis
marck abzubüßen. Die Ultramontanen werden in
deß auch dieſe Angelegenheit im Reichstage bei
paſſender Gelegenheit vorbringen.

Der Majeſtätsverbrecher Nobiling ſoll
dem „D. M.“ zufolge behufs ſchärferer Beobachtung
ſeines geiſtigen Zuſtandes nächſtens in ein Jrren
haus gebracht werden.

Zum Untergang des Panzerſchiſfes

„Großer Kurfürſt“.

Sekbrrtte I d. Nurffſ4 z e 2 r m o cSchritte gethan und Aufklärungen gegeben werden, munalſteuern 7 Mk. 272 Pf. Für Pfläſterungen

alt un u rProvinz und Umgegend.
ſonen nach dem Genuſſe von Bratwürſten erkrankt. gaben 64308 Mk. 17 Pf., alſo ergiebt ſich (fh
Der Wurſtlieferant gehört der dortigen Fleiſcher die Zeit vom 1. Januar 1877 bis 31. März 187
innung nicht an. e eiin baarer Ueberſchuß von 22884 Mk. 88 P

In welcher argen Weiſe einzelne Theile unſerer wovon 2131 Mk. 30 Pf. zum Ankauf des Jaut
Provinz von Feldmäuſen heimgeſucht werden, möge ſchen Hauſes in ber Dammſtraße verwendet, m t
die Thatſache illuſtriren, daß beim Umpflügen eines Mk. 36 Pf. der Kämmereikaſſe überwieſen und al
33 Morgen großen Kleeackers des DOekonomen baarer Beſtand 3364 Mk. 22 Pf. in der Ka

Peltz in Modelwitz (Kr. Merſeburg) 13,900 dieſer der Gasanſtalt belaſſen wurden. Die ſtädt
ſchädlichen Nager todtgeſchlagen worden ſind. Sparkaſſe hat einen Ueberſchuß von 464613 M

In den letzten Tagen iſt in Burg bei 65 Pf. Jn Bezug auf vie ſtädtiſchen Schule
Magdeburg wieder die Drichinoſe aufgetreten hat ſich das Bedürfniß nach Klaſſenvermeheunſ
Bereits elf Erkrankungsfälle ſind konſtatirt, die reſp. Erweiterung herausgeſtellt. Die Armenvet

Schweinefleiſch zurückführen laſſen. Jufälligerweiſe Pf., eine Ausgabe von 19805 Mk. ſo daß al

überhaupt entdeckte, ihr wenigſtens eine größere 16962 Mk. 80 Pf. davon wurden 7 Untet
Aufmerkſamkeit ſchenkte. Damals forderte die ſtützungen von 25, 30, 45, 50 und dreimal 15

c ngaling u t von Unterſtützungen ſehr enge Grenzen gezog
Localnachrichten. ſind, wenig in Anſpruch genommen.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1878.

unſer Magiſtrat in dieſem Jahre zum erſten Male hältniß zu andern Städten unſerer Provinz wen

heiten im Verwaltungsjahr 1877778, munalverwaltung zu erfreuen haben.
welcher früher nur in der Stadtverordnetenſttzung „Geehrte Muütter, welche ihre Kinder auf di

größten Theil der Bürgerſchaft unzugänglich blieb, wie ihre Kleinen dort beaufſtchtigt wer
durch den Druck vervielfältigen laſſen und kann Anfrage ging uns geſtern anonym zu,
derſelbe, jedoch nur von Hausbeſitzern im derſelben aber nur beiſtimmen und nach dem, w
Magiſtratsbureau in Empfang genommen werden. wir hier und da ſelbſt geſehen, den
Die Beſchränkung der Vertheilung auf die Haus Intereſſe ihrer Kleinen rathen, ſcharfe und
beſttzer erklärt ſich aus ökonomiſchen Gründen, da da unvermuthete Controle über die Kindermädch

ſonſt eine koſtſpielige Maſſenherſtellung nothwendig auszuüben.
geweſen wäre, jedoch dürfte eine Vertheilung an Die künſtlichen Kaiſerkornbl
die Reſtaurateure ſich empfehlen. Für diejenigen im Knopfloch zu tragen haben ſich auch h
unſerer Leſer, welche keine Gelegenheit haben, Ein gebrochen und werden zum Sedanfeſte vora
ſicht von dem Bericht zu nehmen, oder keine Zeit, lich ſtarte Nachfrage finden. Wir ſahen d
die 48 Seiten umfaſſende Druckſchrift genau zu in beſonders ſchönen Exemplaren zu dem
leſen, theilen wir auszugsweiſe das Folgende mit. Preiſe von acht Pfennigen pro Stück in dem
Handel und Gewerbe liegen wie allenthalben, ſo ſbiergeſchäft des Herrn Menzel, Entenplan,

auch in unſerer Stadt gänzlich darnieder, was ſich Verkauf ausgeſtellt.
am deutlichſten darin zeigt, daß mehr als die Hälfte Bad Lauchſtädt feierte am letzter
der Steuern erſt nach Androhung der Execution ſein Brunnenfeſt und ſchloß dainit ſeine
eingingen, viele Executionen früchtlos blieben und Saiſon. Das Programm des Tages bot ar
zahlreiche Steuerreſte niedergeſchlagen werden mußten. diesmal wieder neben Concert, Theater

kannt. Die Einwohnerzahl beträgt einſchließlich ſdie vielen Hunderte auswartiger Beſucher,
540 Militärperſonen 14164 Seelen. Geboren ten Maſſen um den anmuthigen Schwa
wurden 604 Kinder, davon 56 uneheliche (etwas gruppirt, ihre lebhafte Zufriedenheit durch wie

ſpäteren Ab
n

Jn den Kieler Marinetreiſen verlautet jetzt, daß
über 10 Sotgeburten kamen. 24 vor. holten Beifall kundgaben. Erſt die
Sterbefälle wurden einſchl. der odtgeburten 395 kunde ne W

wird im Reichstage eine Interpellation beabſichtigt. Wegeunterhaltungen und Reinigung der Gelſ
wurden 30580 Mk. 68 Pf. verausgabt. O e

d e Gasanſtalt hat ſich ſehr gut rentirt, die EinnahmeIn Reichenbach i. S. ſind achtzehn Per derſelben betrugen 87253 Mk. 5 Pf., die Auf

ſich ſämmtlich auf den Genug von rohem gehacktem waltung hatte eine Einnahme von 5940 Mk. di

Epidemie viele Menſchenleben. Die gegenwärtigen Mk. gewährt. Das Inſtitut wird, weil das V
Erkrankungen ſollen ſämmtlich nicht gefährlich ſein. fahren ſehr umſtändlich iſt und für die Bewilligun

O w
dürften die hauptſächlichſten Angaben des Bericht am

Dem Beiſpiele größerer Städte folgend, hat ſein, aus welchem hervorgeht, daß wir im e 6
n

den.
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n ſaben
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n wrückend

ter Kuro

weiden, und wenn die kaiſerliche Admiralität das wahnenswerther geweſen. Die Bauthätigtet wen
elde zu Schweigen fortſeht, ſo wird die Vertretung des keine erhebliche, es wurden 134 Bauerlaubnißſcheint

hein

Miniſterium zu bilden. Außerdem hat der engliſche als es das öffentliche Intereſſe dringend erheiſcht. 2629 Mk. 60 Pf., Brände haben in der Je (pueſenhet
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iſt dieſes in denſelben Geſchäfte gekauft, welches der Kämmereikaſſe 13864 Mk. 65 Pf. zugeſchoſſ ſt
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Merſeburgs Bewohner beſonders ſtark vertreten wa
ten, den lichtſchimmernden Alleen.

Die Frequenz des freundlichen Badeortes iſt wäh
tend der ſoeben beendigten iſon im Ganzen b
friedigend geweſen. Die Erfolge der Trink- und
Badeturen haben die Heilkraft des Brunnens gufs
Reue vielfach beſtätigt und ſo wird noch Mancher
trotz der drückenden Concurrenz vieler luxuriös
ausgeſtatteter Kurorte auch in kommenden Jahren
die ſtille Zurückgezogenheit Lauchſtädts aufſuchen,
um hier Linderung körperlicher Leiden und Krafti
gung der Geſundheit zu finden.

Dem bekannten Hofopernſänger Seſſel
berg iſt arges Ungemach geſchehen. Auf einer
Gaſtſpielreiſe in Hannover begriffen, erreichte ihn
von hier aus die Nachricht, daß ihn das Kreisge
ticht in Halle wegen „wiederholten Diebſtahls“

ſtecbrieflich verfolgt. Er eilte nach Halle und
ſeiner Anweſenheilt gegenüber hielt der Steckbrief
nicht Stand, ſondern wurde ſofort aufgehoben. Es
handelte ſich r

5

Sa CDu

war.
e Wie wir vernehmen,

geſellſchaft des Her
Schluß der Saiſon auf der Funke
Vorſtellungen im Tivoli hierſelbſt veranſtalten.
Die erſte Aufführung findet Mittwoch den 28. d.,
dem Geburtstage unſeres Dichterfürſten Göthe, ſtatt
und ſoll anläßlich dieſes Gedenktages als Feſtvor-
ſtellung „König Allgold“ nach einem von Herrn
Heinecke geſprochenen Prolog über die Bretter gehen.

Die Feier dürfte bei unſerm kunſtſinnigen Publikum
lebhaften Anklang finden.

S Von geſtern Vormittag punkt 81 Uhr an

wird die Schauſpiel

burg noch einige

der

nämlich nur um eine Differenz in der
Gasrechnung für Herrn Seſſelberg, als er noch unglücklichen Juden, welchem
Inhaber der „deutſchen Sängerkneipe“ in Halle und rief dann

rn Director Heinecke nach dem

1

T
lMan ſetzte ſich

über die Sache ſprach.
Da miſchte ſich auch Herr von

Geſpräch, indem er ſagte
„Auch ich bin gewiſſermaßen

Drama mitverwickelt, denn eine
hat ſich ſoeben in meinem Hauſe

Darauf erzählte er ausführlich
letzten Stunde.

Als er geendet, erhob ſich plötzlich Graf Mentz-
dorff und ſagte mit ſonorer, faſt feierlicher Stmme:

„Darf ich Sie bitten, Herr von Maltzow, mir
zu ſagen, wer Jhnen dieſe nachtheiligen Mittheilungen
über jenes Mädchen gemacht hat?“

Aller Augen richteten ſich auf den jungen Mann,
und der Angeredete erblickte erſtaunt zu deſſen ſtatt

licher Figur auf.

fel, indem man weiter

Maltzow in das

in dieſes große
Scene deſſelben

abgeſpielt.“

die Vorgänge der

v

„Gewiß,“ ſagte der Gutsbeſitzer dann, „Herr
Schmuhl hat mir auf mein Befragen dieſe Mit
theilungen gemacht

Der Graf warf einen ſonderbaren Blick auf den
Schlimmes ahnte,

laut:
„Dann erklaäre ich Herrn Schmuhl für einen

infamen Lügner und zugleich, daß ich mit ineiner
Ehre als Mann und Offizier für die Unſchuld und
Unbeſcholtenheit dieſes Mädchens einſtehe, denn
dieſes Mädchen iſt ſeit heute meine Braut!“

Alles ſtarrte den Grafen verdutzt an, nur Herr
Schmuhl wutzte nicht, was er beginnen follte, und
griff deshalb zu ſeiner gewöhnlichen Unverſchämt-
heit, mit welcher er dem Grafen und der Geſell
ſchaft zu imponiren gedachte.

„Hä, hä,“ krähte er, „ich habe einmal mit
dieſem Mädchen ein Rendezvous verabredet, der
Herr Graf kam hinzu und nahm ſie mir, indem

ſelerte unſere Rathhausuhr blauen Montag. Nach
mittags aber war ſie wieder ſo weit auf den Bei
nen, daß ſie ihren gewohnten Marſch wieder an
treten konnte.

z Ueberſch e Sg auf et Die Feenprinzeſſin.
tfniß nach 1 Roman(Fortſetzung und Schluß.)herausgeelt. Nu

„Berlin, Unſere tüchtige KriminalpolizeiEinnahme vo

von 1905 M hat ein Verbrecherpaar erwiſcht, auf welches ſie
13864 Mi b lange gefahndet hat. In Lüttich wurde ein Hoch
das Bürgettel ſtapler mit ſeiner Gehülfin, beiläufig bemerkt, einem
3224 M. außerordentlich ſchönen Mädchen, angehalten, welcher
f. davon vorgab, ein Bankier Schwerin aus Berlin zu ſein.
50, Man traute dieſen Angaben indeß nicht, ließ den

Burſchen photographiren und ſchickte das Bildchen
nach Berlin, während man die Beiden feſthielt.
Hier entdeckte man, daß der angebliche Bankier
Niemand anders war, als der Hochſtapler und
Falſchmünzer, welcher unter dem Namen eines
Baron Stolberg faſt ein Jahr lang hier gelebt und
in den höchſten Kreiſen Zutritt gefunden hat. Der
ſelbe wurde mit ſeiner Genoſſin nach Berlin ge
ſchafft und gleich im erſten Verhör auch deſſen
wirkliche Perſonalien feſtgeſtellt. Ein Schneiderge
ſelle nämlich, welcher von demſelben Unterſuchungs

richter als Zeuge in einer Schlägereiſache vernom-
wen wurde, ſieht den angeblichen Baron, als er

s Inſtitut wi
lich iſt und nen

rnn ſehr en
Inſpruch gu

Anchlichſten An
hervorgeht n

Städten un

eſtern an m n ihn lange an, ünd bricht dann in die Worte aus
beiſtimnmnen n „Na, Bruder Straubinger, Du haſt es weit ge

Schneidergeſelle, Namens Hupplinger aus Strau
ding war, und mit dem andern auf demſelben

ginnen, in deſſen tiefſte Tiefen unſere Polizei ſchon

einzudringen wiſſen wird.

ung n„„l, Qub erein M Erſcheinung im Orpheum war.

und deſſen „Schweſter“
Im Geheimen gönnte man dem „Jud

Bl nirte ſich deshalb
V zu beſprechen.

amage, und ger

in das Unterſuchungszimmer geführt wurde, ſtarrte

btacht!“ Das Weitere ergab, daß der Baron ein

Schneidertiſche geſeſſen hatte, bis er eines Tages
davon lief, um als Hochſtapler ein Leben zu be

Seine Gefährtin iſt eine
lunge Dame, welche in den Regiſtern unſerer
Sittenpolizei mit einem doppelten Markzeichen notirt
iſt und früher eine ebenſo bekannte als berüchtigte

Man lachte und kritiſirte den intereſſanten Fall,
nur Herr Max Schmuhl war ſehr ſtill und ſehr
bleich geworden, denn wenn auch keiner der Herren
ſich eine verletzende Bemerkung erlaubte, ſo wußte
doch Jeder, daß der Baron ſein Schwager in spe

eine Braut geweſen war.
enjungen“,

wie er in ſeiner Abweſenheit genannt wurde, die
auch nicht,

er den Tugendbeſchützer ſpielte, ab, das Andere
kann man ſich leicht denken

Es war ein eigenthümlicher Blick, welcher aus
dem Auge des Grafen auf den Juden fiel.

Dann ging er langſam auf denſelben zu und,
ohne ein Wort weiter zu reden, verſetzte er ihm eine
ſchallende Ohrfeige.

Nun donnerte er: „Hinaus!“ und der Feig
ling folgte wirklich dieſer Aufforderung und ging,
um nicht mehr zurückzukehren.

Die ganze Geſellſchaft war bei dieſem un erwarteten

Verlauf der Sache aufgeſprungen
„Meine Herren,“ rief der Graf, „Jhnen bin ich

Rechenſchaft ſchuldig über mein Handeln, und ich

will ſte Jhnen geben
Dann erzählte er in kurzen Zügen Alles, was

von ſeiner erſten Begegnung mit Anna König bis
zum jetzigen Augenblick geſchehen war und fuhr

dann fort:
„Und jetzt, meine Herren, werden Sie mich ent

ſchüldigen, wenn ich Jhre Geſellſchaft und dieſes
Haus verlaſſe, um meine Braut zu ſuchen

Herr von Maltzow trat auf ihn zu und ſagte
„Jch begleite Sie, Herr Graf, ich habe dem

Madchen, welches ich in der kurzen Zeit ſeiner
Anweſenheit in meinem Hauſe wahrhaft hochachten
gelernt habe, Unrecht gethan, unbewußtes Unrecht
ällerdings, aber ich begleite Sie und laſſe ſofort
anſpannen, wir fahren nach Stolp, denn dort wer
den wir ſie am eheſten finden.

Bahnhofe
ahnend, wi
ſein würde.

Sie ſaß da
ſelbſt den Troſt der

Sie wußte nicht,
drängte ſie nur fort, weit fort.

Sie wartete den Zug nach Berlin ab, dort
glaubte ſie am erſten ein Unterkommen zu finden
S ihre kleinen Erſparniſſe betrugen nur einige
Thaler mehr, als die Reiſe dorthin koſtete.

Ein Bahnbeamter ſtreckte ſeinen Kopf durch die
Thüre und ſchaute ſie forſchend an, dann entfernte
er ſich raſch wieder und winkte zwei Herren, welche

auf dem Perron ſtanden, zu.
Dieſelben traten in den Warteſaal ein.
Als Anna ſte erblickte, ſprang ſie auf und be

deckte das Geſicht mit den Händen.

in dumpfen, ſtummen Schmerz,
Thränen fand ſie nicht.

was ſie beginnen ſollte, es

ig
i„Mein Fräulein, ich weiß Alles, ich weiß, daß

Sie unſchuldig ſind, weshalb haben Sie kein Ver
trauen zu mir, halb haben Sie mein Haus
verlaſſen

Und da trat auch
nochmals

„Anna, willſt Du mein, mein Weib ſein
Da ſchrie ſte laut auf:
Jch, die Sochter des Verbrecher

Sie hörte nichts mehr, ſie fühlte ſich von ſeinen
ſtarken Armen umſchlungen, warme Lippen preßten
ſich auf die ihrigen und ſte vermochte ſich nicht
mehr zu ſträuben, willenlos gab ſie ſich ihm

hin.

wes

der Graf hinzu und fragte

Zwei Stunden von dem Rittergute des Herrn
von Maltzow liegt eine kleine, aber freundliche Be
ſttzung, und in dem Herrenhauſe blüht ein ſtilles,
unſägliches Glück. Graf Mentzdorff, der aus der
Armee ausgeſchieden, bewohnt daſſelbe mit ſeiner
jungen Frau, nur ihr und der Bewirthſchaftung
des Gutes lebend. Sie leben nur für ſich und
haben nur eine Familie, mit welcher ſie in wahrer,
aufrichtiger Freundſchaft verkehren, die des Herren
von Maltzow.

Von den übrigen Perſonen dieſer Geſchichte i
wenig mehr zu erzählen.

Lili Schmuhl hat den Lieutenant von Donart
geheirathet. An Max hat eine kokette Tänzerin
Gefallen gefunden und ihn mit ihrer Hand be
glückt. Herr Jtzig Schmuhl iſt ſtets recht knurrig,
denn ſein Sohn und ſein Schwiegerſohn räumen
gar gewaltig unter ſeinen Schätzen auf. Bertha
hat noch die beſte Parthie gemacht, ein Bankier hat
ſte heimgeführt, und ſie befindet ſich wohl dabei.
Der Schneidergeſelle Peter Hupplinger alias Baron
Stolberg und ſeine Genoſſin denken im Zuchthauſe
darüber nach, daß auf Erden Alles eitel iſt.

(Max Leuer.)

ſt
ſ

Wermiuſchles.(Als Gegenſtlick) zu den „konſervativen Tauken“
im Wahlkreiſe CalbeAſchersleben theilen wir aus
demſelben Wahlkreiſe noch folgendes Beiſpiel von Partei
leidenſchaft mit: Jn einer Nachbarſtadt von Aſchersleben
ward ein Barbier von ſeinem konſervativen Kunden,
einem Brauereibeſitzer, Knall und Fall verabſchiedet, weil
jener den liberalen Trautmann gewählt hatte.
Als der Kutſcher des Brauers auf den Hof einfuhr, um
wie gewöhnlich hier für ſeinen Prinzipal das vorzügliche
Waſſer aus dem Brunnen zu holen, wurden ihm vom
Beſitzer, der vom Geſchick des Barbier Märtyrers Kunde
erhalten hatte, kurz und ſtreng die Wege gewieſen.
„Sagen Sie“, bemerkte der Eigenthümer, „Jhrem Herrn,
daß er für die Folge konſervatives Waſſer von
Barby holen möge; bei mir giebt es nur liberales
Waſſer!“ Es iſt bemerkenswerth, daß in beiden Fällen
die Nörgelei von konſervativer Seite ausging.

(Die einzige Hoſe.) Vor dem Richter des zweiten
Wiener Bezirkes erſchien dieſer Tage ein Vagabund,
welcher aus der Wohnung des Schneidergeſellen Johann
Holzleitner auf der Favoritenſtraße ein Beinkleid und
eine Weſte geſtohlen hatte. Nachdem der Dieb ver
nommen, ſollte der Beſtohlene ausſagen. Anſtatt ſeiner
meldete ſich jedoch eine ärmlich gekleidete Frauensperſon.
Richter: Sie ſind ja nicht der Johann Holzleitner.
Frau: Aber ich bin ſein Weib. Er kann unmöglich
kommen. Richter: Warum denn nicht Wir werden
ihn noch einmal vorladen müſſen. Frau. Dann kann
er auch nicht kommen. Richter: Es iſt ja aber in
ſeinem Jntereſſe. Frau: Ja, ich glaub's ſchon, aber
da müſſen Sie mir erſt ſeine Hoſe und die Weſte geben,
welche ihm geſtohlen worden ſind, ſonſt kann er nicht
vom Hauſe fort. Richter: Ja, ſagen Sie mir, was
hat denn Jhr Mann angehabt, wie ihm die Kleider ge
ſtohlen worden ſind Frau: Nichts, denn wir waren
ja noch im Bett und haben geſchlafen. Richter:
Warum ſind Sie denn auch ſo unvorſichtig und geben
die Kleider in die unverſperrte Küche. Frau: Ja,
wiſſen's, mein Mann is halt am Tag vorher vom
Wirthshaus ſpät z'Haus kommen und damit ich ihn nöt
hören ſoll, hat er ſich gleich in der Kuchl draußen aus
zogen. Na, jetzt wird er ſich's ſchon merken, der Kal
fakter. Richter: Sie werden die Kleider ihres Mannes
bekommen, damit er bei der Fortſetzung der Verhand

lung erſcheinen kann.
(Beſcheidene Anfrage.) Als bei dem jüngſten

Rennen des Berliner Traber-Clubs, dem ſogenannten
SchlächterRennen, der Gaul eines bekannten Schlächter
meiſters nicht von der Stelle wollte, ſondern vorn und
hinten hochſprang und damit den Zuſchauern das Bild
eines in Bewegung geſetzten Schautelpferdes bot, rief
dem ehrſamen Rößlein ein Beſucher des 50 Pfennig
platzes zu: „Aujuſt, Du hackſt wol Beefſteak 2

„(Haben Sie mich das letzte Mal ſiugen hören 29
fragte eine ſchlechte Sängerin einen unſerer biſſigſten
OpernKritiker: „Das letzte Mal erwiderte dieſer
ſeufzend: „leider nicht

(Privilegien.) Wirth: Heda, wollt Jhr nicht beAber da ſtand auch ſchon Herr von Maltzow
bei ihr, zog die Hände herunter und ſagte.

zahlen, was Jhr verzehrt habt Gaſt: Anſchreiben,
anſchreiben! Ick bin Mitglied von die Trinkerſtatiſtik!



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dem. Vacat.
Stadt. Getauft: A. L. B., T. des Kfm. Grillo;

E. R., S. des Mechaniker Folger; O. F., S. des Ci
garrenarb. Werner Ch. L., T. des Glaſermſtrs. Weber;
G. K., S. des Zimmerm. Hoffmann A. M., T. des
Maurers Naumann. Beerdigt: den 22. Aug. der
jüngſte S. des Böttchermſtrs. Wengler; den 24. der
jüngſte S. des Bahnarb. Langrock.

Gottesackerkirche: Donnerstag, Nachm. 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Prediger Schütze.

Ueumarkt. Getauft: F. E., T. des Schuhmacher
mſtrs. Keke; A. A., T. des Hdb. Heſſelbarth; E. C., S.

7Juür
Durch Stickſtoffgas-Jnhalationen heilen ni

beſten Kurmittel und Kurorte vergeblich gebrauchten,
heilt. Der Erfolg ſtets in 8 Tagen zu beurtheilen.

meiden, bin ich in Merſeburg von 8 10 Uhr im
ſprechen.

Mvonatsſchrift für rationelle pract. Aerzte.
Aerzte, denen das Wohl ihrer Bruſtkranken
Bad NeuRagoczi b. Halle a/S.

Jeder Kranke iſt ſich den Verſuch ſchuldig.
Um die für die Kur geigeneten Fälle ſelbſt ausſuchen zu können, und um erfolgloſe Kuren zu ver

2ruſtkranke.
cht zu weit vorgeſchrittene Bruſtkrankheiten, die del
oft in 8 Tagen. Ueber die Hälfte der Fälle wird ge

Gaſthof zur „grünen Linde jeden Donnerstag zu 9

Mein Verfahren iſt hatentirt und wiſſenſchaftlich dargeſtellt in der JuliNummer der Memorabilien

am Herzen liegt, können Einſicht von der Sache nehmen

Br. Se h,A. Riebeck ſchedes Cigarrenm. Schubert F. A. E., S. des Hob. Bege. ErſchS Beerdigt: den 25. Aug. der Hdb. aus Halle a. S. o 5 n Donnerstdoch (im ſtädt. Krankenhauſe.) t und J nAltenburg. Getauft: die T. des Oekonom Wolf; rique c S re 20 en eine, n e
der S. des Metalldrehers Pommer. Beerdigt: die reEhefrau des Schneiders Götze; die Ehefrau des Hdb.
Bühlichen die Ehefrau des Zimmerm. Werner; die
hinterl. Wittwe des Dachdeckers Bretſchneider.

Programmfür die Feier des Tages von Sedan.
Am 1. September Abends 6 Uhr Läuten aller Glocken
Abends 7 Uhr Zapfenſtreich;
Am 2. September Morgens um 5 Uhr Reveille;
Morgens 7 Uhr Läuten aller Glocken

5) Morgens 9 Uhr Klaſſenfeier in allen ſtädtiſchen Schulen;
6) Nachmittags 4 Uhr Auszug der turnenden Knaben

klaſſen nach dem Denkmale, wo eine Anſprache ſtatt
findet. Die 5 Aelteſten der Mädchenklaſſen legen 5
Lorbeerkränze am Fuße des Denkmals nieder.
ſchließt ſich ein Schauturnen;

J

2

3

4

Hieran

billigſten Preiſen.
n den bei Teuchern belegenen Werken bezogen, liefere in vorzüglichſter Beſchaffenheit zu den

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtraße Nr. 17.

werden von Mittwoch den 28. Auguſt an

Zum bevorſtehenden Sedanfeſte hält die jetzt ſo in
Aufnahme gekommenen

zaiſer- Kornblumen,

Ein Posten Kleiderstoffe
zu jedem Preiſe ausverkanſt.

Gaſthof zum gold. Hahn, Merſeburg.
Heute Dienſtag Singeſtunde.

133

ſt den M

Männer Tirn-Veren.

anf den

e ſinde

V

Anhe lehten

7) Abends 6 10 Uhr freies öffentliches Concert auf der im Knopfloch zu tragen, beſtens empfohlen Morgen Mittwoch den 28. d. M. Abends 8 UhrFunkenburge Illnmingtion und Flaggenſchmuet n m Knopfloch z 154 in e ne GeneralVerſammlung auf der Funkenburg m
Die Bewohner Merſeburgs werden freundlichſt erſucht, t e Tagesordnung 1) Sedanfeier, 2) n n.die Straßen der Stadt durch Flaggen am 2. September Eutenplan r S Der Vorſtand. n durch

recht feſtlich zu ſchmücken 73 ung e O l GeneſiunMetſhint den e Adress- Und Visitenkarten un Surten Quelle.
Der Magiſtrat. t o Heute Dienſtag Abend Rebhuhn. ei in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell J. Weyer. hie zuEin großer Transport der beſten

Saugfohlen treffen den 30. Auguſt
bei mir zum Verkauf ein.

K. Strehl, Merſeburg,
Neumarkt 59.

und billig

51 SStenograprlnſe,
Der XV. Lehr-Curſus derin Stolze'ſchen Stenographie

wird für Herren am 17., der II. Curſus für Damen

zum 1. October geſucht. A. Walbe.
Eine geſunde Amme weiſt nach

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit wird e unb

M Megte der

An von Anf

böſcht gen

Duruſchaittsmnanrktoureiſ zu laſEin kleines Häuschen wird zu kaufen geſucht von am 23. Sebtember er. beginnen und ſind Anmeldungen e m re waſin
Friedrich Stock, Dammſtr. 7. bis zum 15. defſ. M. an den Vereins Vorſteher und vent mit un in d

e. Lehrer der Stenographie, Herrn hliebe, Nußbaum weneſt r Kilo nen uEin freundliches möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet Allee 6, zu richten, o auch die näheren Bedingungen Weizen, pr. 100 Kilo 19 44 Schweinefl. pr. Kilo

iſt zu vermiethen Oberbreiteſtraßße 10. einzuſehen ſind. Roggen do. Schöpſenſt. do 16
Ein Laden mit Wohnung reſp. eine Wohnung, welche Den Theilnehmern an früheren Eurſen bietet ſich Serſte e o

ſich hierzu einrichten läßt, wird geſucht. Gefällige dadurch unentgeltlich Gelegenheit zur Repetion reſp. Lafer do. 20 50 u Schoc
Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. niederzulegen. weiteren Ausbildung und Mithülfe in der Verbreitung Erbſen, do. h e n a m hat

e der Stenographie. Linſen do. 21 Bier, pro Liter 50 kergeworIIIustrivte Bohnen do. 22 Branntwein doFrauen Zeitung.
Ausgabe der FIodenwelt“ mit

Vnterhaltungsblatt.

Die letzten Curſe erfreuten ſich einer allgemeinen
regen Betheiligung, und berechtigt dies zu der Annahme,
daß, ebenſo wie in neuerer Zeit an zahlreichen andern
Orten, auch in Merſeburg das Intereſſe für Stenographie
immer lebhafter werden wird.

Kartoffelnpr. 100Kl. 4 75 Heu, pro 100 Kilo
Rindſteiſch (von der Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 1 30 Kilo e

Bauchfleiſch do. T

Der S 2 e S r rei J J 7 willGesammt- Auflage allein er Stolze' ſche Stenographen- Verein NMarkthreis der len t 1876 übalen,
in Deutschland 265 O. u in der Woche vom 18. bis mit 24. Augue rn 97 978 V0 8ator d Stig 6 Mart bis 9 Mart ej 5 rn 7 j J 5 n W nPrscheint alle 8 Vage. I 1 Fahrplan vom 15. Mai 1878. ind en e e Mittwoch den 28. d. M. Abgang von Merſeburg in der e i niertejährlieh 2,50. Hätheſeier- Fe ung Nach Halle: 40 Mgs. (Schullz), 7 u V nJähr lich. fgNummern mit Moden und Handarbeiten, a „Göthefeier Feſtvorſtellung Mtg. (A. Kl.), 56* Nm. (3. Kl. n Vir

gegen 2000 Abbildungen enthaltend Gaſtſpiel der Heineckeſchen Schauſpielgeſellſchaft. Feſt z.), 856 Abds. (Schnllz. 1.-3. Kl,) narcher
12 Beil gen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen Prolog n Fr. Heinecke, geſprochen von demſelben. Kl.). v war

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen Hierauf auſ vieles Verlangen rn zweiten Male a (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an,) iſt n
für Weolss Sticheren Sontache et Märchen vom König Allgold“, oder „Drei Thräuen“ An ſchlüſſe t bei12 Zrosse colorirte Modeneupfer. Preiſe der Plätze wie auf der Funkenburg auch haben Halle Berlin: 425 (8) Mgs. 95 Vm., 2 Nm.,, 5* er der

24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern. die Abonnementsbillets an dieſem Abend Gültigkeit. Nm., 65 Abds, 9 (5) Abds. S Schnellzug.) hen des
h Kaſſenöffnung 27 Uhr, Anfang 28 Uhr. Halle Magdeburg: 55 Mgs, 72 u. U n ſu

einen 26 u. 551 Nm., 922 (S) u. 1058 Abds.Grosse Ausgabe. Vierteljährlich e 4,25. erſolſent er m n n z hJährlich, au s r Obigem: noch 24, im h Wer eburger Landwehr -Ver ein. Halle 2 alberſt adt. 8 O m n e u m
also 36 colovrirte Modenkupfer und 24 Blätter mit Von Seiten des Comites für die Sedanfeier iſt außer e or gau: S V. m 7 m n hat
historischen und Volks-Trachten. dem am 2. September er. Abends ſtattfindenden Frei- Halle ordhauſen: Se 825 (8) r a z W l

er Concert auf der Funkenburg und Zug von dort zum e o n e Jolanne Kriegerdenkmal auch für denſelben Tag Nachmittags 4 e eDie Modenw elt, ühr Sammelplatz vor dem Schulgebäude ein Zug Nach Weißenfels 62 Mas. (4. a 8 Vm. a in
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten der turnenden Schüler nach dem Kriegerdenkmal beſchloſſen Kl. S re al n en

sowie 12 Schnittmuster-Beilagen (wie bei der Frauen- und eine Betheiligung hieſiger Vereine hierbei angeregt Am Kl. Apee. G. werde
Zeitung), Kostet vierteljährlich 1.25. worden. 1120 Abds. e ln n An,Abonnements werden von der Stollberg'schen Die Kameraden, welche an dieſem Zuge Theil zu a RegBuchhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange- nehmen beabſichtigen, werden zu einer Beſprechung auf e J d Mr. e u. 10 Vm. 12 n

nommen. Dienſtag den 27. d. W., Abends 8 Uhr, im gold. a m u. 10 Abe s Nm ehee e Hahn hierdurch eingeladen. Has Directorium. Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1225, r u. 9 o 102Nm e Vr 8 n Se e Groß heringen Saalfels- 6i0, 9is Vm., n n bez magher 2 Nach Straußfurt: 923 Vm., 353 u. 88 Nm. er 0 un e General- A el Weimar Gera: 610 u. 1052 Vm., 42 u. 9 Nm. t in
der freiwilligen Feuerwehr: a. Turner-, b. Pionier- Erfurt--Nordhauſen: 629 u. 1028 Vm., 2 u. 7 u Nm. n Ka

Mein Lager in Leiſten und ſonſtigen Schuhmacher- Compagnie
Artikeln iſt wieder gut aſſortirt. C Dietendorf- Arnſtadt: 7eu. 10 Vm., 225 55, 72, m.Dienſtag den 27. Auguſt, Abends 8 Ahr, wGotha Leinefelde: 620 u. 1020 Vm,, 35 u. 9 Nm.

W. Härkner, Brühl Nr. 1. im Thüringer Note n rufen ne Tagesordnung Beſprechung über die Bethei Eiſenach Meiningen: 2*, 850 Vm., 128, 35 m. i
ligung am Sedantage. Perſonen Poſten. ſptoeW 65 S

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes. böhm. u. deutsche Kohle, S S JSteinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten Alter Krieger- HDerein.
Preiſen franco Platz.

Julius Thomas.

Die Compagnie-Commandos. I. Poſt aus Merſeburg 220 Nin,, in Mücheln 40 Nm, ukin
S e aus Mücheln Vm., in Merſeburg 10 nII. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Mücheln 20 M

aus Mücheln s Nm., in Merſeburg 80 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 32 Nm

Aus Lauchſtädt 420 Mgs., in Merſeburg 5* M
Mittwoch den 28. Auguſt, Abends 8 Uhr, Verſamm-

lung in Meunſchau. Rödel. Hauptmann
Neumarkt 75.

Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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